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KAbniglich preußiſche Stettiner Zeitung. 


No. 76. Montag, den 20. September 1824. 


Stettin, vom 20. September. 
Abend gegen 8 Uhr find Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
Rronprinz von Stargard aus hier einge 


def er 


troffen, um dem Herbſtmanzusre der hier zu dieſem 


* 


N 
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wecke verfammelten Truppen beizuwohnen. 
Des Königl. Staats, und Handels Miniſters Herrn 
drafen von Bülow Excellenz und der Koͤnigl. wirkliche 
Geheime: Ober- Finanz Rath Herr Rother find, von 
Swinemände kommend, e durchgereiſt. 
j Berlin, vom ı7. September. 5 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen erſten 
Aſſeſſor des Landgerichts zu Bromberg, Carl Friedrich 
Mehler, zum Landgerichts⸗Rath bei dem Landgericht 
zu Schneidemuͤhl zu ernennen geruhet. 


Bekanntmachung. 
In 7 der Bekanntmachung des untergeichnes 
ten Minifterii vom ıten v. Mis., wird hiermit nach⸗ 


ſeehende Uleberſetzung einer in der Nummer 137. der 


esjaͤhrigen Warſchauer Zeitungen vom gten d. M. 
gedruckten, von der Koͤnigl. Polniſchen Centrab 
iquidatious Commiſſton unterm sten d. M. erlaſſe⸗ 
gen Aufforderung, wegen Einreichung der Originals 
eläge zu den Forderungen, die bei dieſer Commiſſton 
gemeldet werden, zur Kenntniß der Koͤnigl. Preußi⸗ 
die dabei betheiligt 


en Anſtalten und Unterthanen, 
gebracht. Berlin den 21. Auguſt 1824. 


N mochten, uguf 
iniftertum der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Abweſenheit des Herrn 500 Excellenz. 
Der wirkliche Geheime Legatlons Rath. 
. (Gez. ) Ancillon. 
Die Central, eiguidatlons? Commiſſion des 
8 Koͤnigreichs Polen. 
Da nach dem . 35.) der mitlelſt Verordnung 
) Dieſer 8. lautet alſo: 
Driginal, Beläge, die 
tigten Behörde eriheilt 


m Allgemeinen muß jede Forderung durch 
von der hierzu ermäds 
worden, begründet fein, 


vom arfien Januar d. J. vergeſchriebenen und von 
der Central Liquidations⸗Commiſſlon unterm gten 
Juni d. J. durch die öffentlichen Blatter zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebrachten Grundjäge, jede Forde⸗ 
rung durch Ouginal⸗ Beläge, welche von der dazu 
befugten Behörde ausgefertigt worden, juſtificirt wer⸗ 
den muß, ſo mͤͤſſen auch alle Original, Beläge, welche 
ſchon beim Büreau der Liquidation Commiſſſon ein⸗ 
gereicht geweſen und den Eigenthuͤmern wiederum 
Burügfgegeben ‚worden find, ſo wie auch diejenigen, 
welche noch nicht eingereicht worden, und ſich in den 
Handen der Intereſſenten befinden, der Central-Liqui⸗ 
dations-Commiſſion eingereicht werden und zwar: 


a) die Franzöſiſchen 10,0% Franken, Bons und Cou⸗ 
pons in Folge der Bayonner Convention, im- 
gleichen a = 

b) die im Jahre 1808 von der Herzoglich Wars 
ſchauiſchen Regierung ausgegebenen Hypotheken _ 


Schatz⸗Obligationen, und die noch nicht in Ob⸗ 
figationen umgeſchriebenen Quitungen über ders 
gleichen Bnteibens Die 


c) die Herzoglich Warſchauiſchen Caſſen Billets; 


d) die Certiſicats der vormaligen Herzoglich Wars 
ſchauiſchen Central-Liquidaͤtions Commiffion ; 


e) die Beſcheinigungen, welche die Kriegs Com- 
2 milfion an Militair-Perſonen, über Meine 
en Sold derſelben und an rivatperſonen 
ber Ruͤckſtande der vormaligen Militair + Vers 
pilegungs ! Direcuon, Kriegs + Adininiftration, 


Artillerie, und Ingenieur- irection u. f. w. 
ertheilt hat; 9 113 ER 


£) die von der Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Regierung 
über Kriegs Anleihen und zahlbare Lieferungen 
ausgeſtellten Quitungen, welche in jener Zeit 
auf Obligationen unter der Benennung: Natu⸗ 
ral Lieferungs- und Kriegs⸗Darlehn-Obligatio⸗ 


„ 
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a nhaber das Re 
er 


nen nicht umgeſchrieben worden, imgleichen die 
Ooligatſonen der Oeſtreichiſchen Regierung über 
die ehemals von den im Königreiche Polen und 
im Bezirke der freien Stadt Cracau belegenen 
Kahals und jüuͤdiſchen Corporatonen ſchuldig 
em Capitalien; ferner die noch nicht in 
bligationen umgeſchriebenen Beläge über For⸗ 
derungen aus dieſem Titel, -überhäupt fämmts 
liche Obligationen und nicht realiſirte Aſſigng⸗ 
tionen, Quittungen oder Beſcheinigungen, auch 
alle andere Belge, auf den Grund welcher die 
cht zu haben glauben, die Ber 
iedigung ihrer eine verlangen zu koͤnnen. 
Wer demnach ſolche Beläge, wie ſie hier benannt 
worden, oder ahnliche befigt, es fen als Eigenthümer 
oder als Erwerber derſelben, muß fie in dem nach 
der n vom 25ſten Mai d. J. 
feſigeſezten Termine, das heißt, ſpäteſtens bis zum 
ıten Januar des Jahres 1835 im Original der Cen⸗ 
tralAquidations-Commiſſton „einreichen. Im ent 
gegengeſetzten Falle bat ſich jeder ſelbſt die daraus 
nach dem Art. 2 und 4. der gedachten Verordnung 
entſtehenden Folgen zuzuſchreiben. 
Damit indeß die Befiger der gedachten Beläge bis 
zur Beſtimmung der Art, in welcher die Amortiſa⸗ 
non der Landesſchulden erfolgen wird, nicht in der 
freien Dispoſttion über ihr Eigenthum beſchränkr wer, 
den, fo exfläre die Central Liquidations- Commiffion, 
daß über die eingereichten Original, Beläge vorge⸗ 
nannter Gattung gedruckte Beſcheinigungen mit Wu; 
führung der Summen ertheilt werden ſollen. 
Die Central Liquidations-Commiſſion bemerkt noch, 
daß, da zufolge des $. 18, der Grundſätze, alle Ge 


balter der Beamten und Dfficianten jeden Grades, 


nur für die Zeit des wirklichen Dienſtes vergütigt 
werden follen, ſo iſt jeder Beamte und Officrant, 
deſſen rüdftändiges Gehalt entweder ſchon angemeldet 
worden ift, oder bei der Central Liquidations Com; 
miſſion noch angemeldet werden wird verbunden, 
eine Beſcheinigung derjenigen jetzigen Behörde, bei 
welcher ſich die Akten der damaligen Herzoglich War: 
ſchauiſchen Behörde befinden, darüber beizubringen, 
daß er in der Zeit, aus welcher der Gehalts Rück, 
ſtand herrührt, noch wirklich im Dienſte geweſen iſt, 
ner aus welchem Grunde, wenn, und wie lange 

eit er ſich von dem Orte feiner Dienſtſtelle ent⸗ 


gung der betreffenden Be 
Fan ſolchen Betrage das Gehalt zugeſichert worden, 


Vorſtehende Bekanntmachung wird, damit fie zu 
edermauns Kermtniß gelange, in die öffentlichen 
latter und Wegwodſchafts⸗Amtsblaͤtter aufgenom⸗ 

men werden. hau den 6. Auguft 1824. 

87 Der GStaarsrach Praſident. 

(Gez. Balinowsfi. 

Der General Sefrerair. 
(Gez. ) Starzyns ki. 


Aus den Maingegenden, vom ar. September. 
Am ten September wurde zu Aachen, in Gegen, 
want Kmmelicper Königl. und Mdsifher Behörden 


‘ 
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und angeſehener Bürger, zum erſtenmale die Nöbre 


geöffnet, welche das Mineralwaſſer aus d i 

A zu dem neuen Elifens Brunnen ie Fr 
bald nach Oeffnung der Rohre drang das Minerals 
8 der neuen 9 7 in einem mächtigen Strah—⸗ 
le hervor, und nahm, im Wärmegrade von Minute 
zu Minute ſteigend, binnen einer halben Stunde fo 
zu, daß es beinahe dem der Kaiſersquelle gleich kam: 
eine Wärme, welche das bisher geirunkene Minerals 
waſſer kaum je gehabt hat. Die Theilnahme des 
bis fpde gegen Abend hinzuſtrömenden Publikums 
ſprach ſich lebhaft dadurch aue, daß jeder der Anwe⸗ 
jenden bemüht war, zum erſtenmale ein Glas des an 
der neuen Stelle hervorſprudeinden Waſſers zu trin⸗ 
ken. Die dabei beſchaͤftigt geweſenen Arbeiter wur⸗ 
den an demfelben Abende mit Wein und Speiſen 
erfreut. Noch muͤſſen wir erwäßnen, daß in den letz⸗ 
ten Tagen beim Bau dieſes Trinkbrunnens, in der 
Tiefe der Erde wieder mehrere Römiſche Münzen ge⸗ 
funden ſind, unter denen eine ſich durch das ſehr 
ſchoͤne Gepraͤge der, die Knaben Romulus und Remus 
jdugenden, Wölfin auszeichnet. Sie geben, fo wie 
die fruͤheren, bei dieſem Bau entdeckten Roͤmiſchen 
e e e e e Hinweiſung, wie Men⸗ 

{ irken ſich auch in gro i 
men wiederum begegnen! . 
Wien, vom 4. September, 

Der Oeſterr. Beobachter beftdtige heut aus Con⸗ 
ſtantinopel vom ıoten. v. M. ſeinen fruͤheren Bericht 
über die Landung der Inſurgenten auf den Trümmern 
von Spjara-ı „Der Capudan Paſcha hatte, als er 
Jpfata am ten Juli verließ, ungefahr aooo Mann 
dort zuruͤckgelaſſen, die nach und nach, ſo wie die 
Zerstörung der Feſtungswerke und der Transport der 
Beute vorrückten, ſich auf 700 vermindert hatten. 
Am raten Juli erſchienen einige dreißig Griechiſche 
Fahrzeuge, worunter zehn Ipſaxiotiſche, und ſchifften 
ohne Widerſtand zwiſchen 12 und 100 Mann aus, 


welche über die in der Inſel zerſtreuten Türken her“ 
Ein Theil rerrete ſich auf die im Hafen be 


fielen. 
findlichen 21 Tuͤrkiſchen Transportſchiffe; dieſe aber 
wurden von der Flotte der Inſurgenten, bis auf drei 
welche Chios erreichten, verbrannt, 00 Tuͤrken 
flüchteten ſich in einige ſteinerne noch nicht ganz zer⸗ 


ſtörte Hdufer ei Stadt, wo fie ebenfalls den Tod ger. 
1 


funden haben würden, wenn nicht die Ankunft der Tuͤr⸗ 
kiſchen Flotte fie plotzlich von ihren Feinden nn 
Der Capudan Paſcha erſchien am loten mit einem 
Theil ferner Schiffe vor dem Hafen; und ſofort ber 
ab ſich die ganze Griechiſche Expedition auf die 
lucht. Die Tuͤrkiſche Er wehte feitdem wieder 
auf Jpſara, das aber nach allen gleichlgutenden Zeug“ 


niſſen in einen unhaltbaren, und für ion unbewohn“ 


baren Schutthaufen verwandelt ift. er Capudal 
Paſcha ließ die wenigen, von der Stadt noch ubrigen 
ſteinernen Gebdude vollends niederreißen, und mit 


den Ruinen derſelben den Hafen verſchutten, worau 


er fogleich wieder in See ging. Der einzige weſent“ 
liche Schaden, den dieſe ordgens a e 
nehmung den Türken zufügte, war der Verluſt eines 
beträchtlichen Theils des, an den Tagen des zien 
und aten Juli von ihnen eroberten Oeschger. ge 

Aſſigkeit oder 


2338 und e m (aus Na har 
ronu no ort { 7 en 
ten die Iplucgenten „ ihre Schi a” 


N 
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] ö i - i 
bracht: eine 1707 oder noch größere Anzahl warfen 

e, als ſie ſich ſchleunig entfernen mußten, ins Meer. 

eine Art von Gefecht, weder zu Lande noch zur 
See, hat bei dieſer Gelegenheit ſtattfinden konnen. 

ach einem Militair-Bericht aus Smhena vom aten 
Auguſt war bis zum zoſten Juli nichts weiter vorge⸗ 
fallen. Der Capudan Paſcha lag mit dem groͤßten 
Theil der Flotte vor der Stadt Mitylene auf der Oſt⸗ 
ſeite der Inſel dieſes Namens; einige ſeiner Schiffe 
kreuzten vor Ipfara, ohne daß bis dahin Miauli, 
der die Griechſſche Escadre befehligt, irgend etwas 

gegen die Täͤrkiſche zu verſucht hatte Man er⸗ 
wartete täglich das Auslaufen derſelben gegen Sa⸗ 
mos. Der Capudan Paſcha ſcheint gewiſſermaaßen 
nn dieſe Expedition zu beſchleunigen, weil 

ie Anzahl der aus Aſien herbeiſtröͤmenden Freiwil⸗ 
ligen unabtäffig zunimmt, und nach den ſchwaͤchſten 

haaben bereits 30,000 derſelben bei Scala nouva 
werſammelt waren. 

Paris, vom 9. September. 

Am gaſten v. M. ſtarb zu Eſtadens (Dep. der Ober⸗ 
Garonne) Stephan Baqué aus Angdumer, welcher 
in letzterm Orte den ısten Januar A. 1700 geboren 
worden. Der 124jahrige Greis hat bis auf den letz 
Len Augenblick ſeines Lebens den Gebrauch ſeiner 
- Verftandesträfte behalten, and ſtand bei dem Volke, 
das Ihn für 200 Jahr alt ausgab, in einem beſondern 
ale der Heiligkeit. Er war als Knabe aus ſeiner 

aterſtadt gegangen, beſuchte als Pilger die Kirchen 
und Heiligen Oerter Spaniens! und durchlief feit 
60 Jahren, in einer beſondern Tracht, die Pyrendis 

en Berge, von denen er den Apothekern Heilkraͤu⸗ 
ter herabbrachte. Von den Almoſen die er empfing, 
AR — mit. n er ſeit 
2 2 ge wußte er i 
beim Namen zu dennen.“ Er Wos Varabnuß kein 
Bett annehmen, ſondern ftarb auf Stroh. Seinen 
Geburtsort hatte er nie wieder betreten. 
Madrid, vom 3. September. 
Der Generel⸗Commandant des Lagers von Gibral⸗ 
dar, Don Joſeph O' Donnel, hat unterm göſten Au⸗ 
uſt einen officiellen Bericht eingefande, worin er 
em Kriegsminifter meldet, daß er in Folge der Bes 
hie Sr. Maj. am 2zſten und zaſten Auguſt 36 mit 
den Waffen in der Hand gefangengenommene Revo⸗ 
lutionairs habe erſchießen laſfen. Sechs davon ge 
teen zu der Bonde, die der Rebell Herrera zu Ki⸗ 
menea ausgehoben, und die übrigen zo zu der Bane 
% die aus der Bay von Gibraltar gekommen war. 
Buenos Aires, vom 26. Juni. 

Unter den Nachrichten aus Salta durch die letzte 
Poſt, welche Ende 5105 Woche ankam (ſagt der 
Argos vom 23. Juni), iſt das Gerücht daß in Cavija, 
einem Hafen von Atacama, Gen Millar von dem 

nabhaͤngigkeitsheere unter dem Titel eines Generals 
. 8 gelandet iſt. Bei dieſem Heere wur⸗ 
G0 2500 Mann erwartet, um wider den rehaliſtiſchen 

en. Olaneta zu agiren. Es wird auch für gewiß 
demelder, daß Brig. Espartero, ein genauer Freund 
des Gen. la Serna, und viele, die in den Entwuͤrfen, 
Auf welchen dieſer General, unter der Bedingung, die 
Laer dene u ſpielen, beharrt, verflochten ſind, ſich 
. em Vorwande, nach Spanien zu gehen, einge⸗ 

chiſft haben, wärklich aber nach eum andern Gegend, 


7 
. 
N 
RG _ 7 


x 


vn. r > 


um wichtige Plane zu combiniren.. Auf demſelben Wegs 
erhalten wir Nachricht, daß der conſtitut. Gen. Valr 
dez, nachdem er in Mora ſehr geſchwaͤcht worden, 
nach la Paz gebracht ſey, wo er nach wenig Tagen 
geſtorben. Iſt dies wahr, ſo hat Olaneta einen je 
ner Haupt⸗Nebenbuhler, Ferdinand VII. einen feir 
ner größten Feinde und die Sache der Unabhaͤngig⸗ 
keit einen ihrer eifrigſten Vertheidiger verloren. 
Buenos Aires, vom 1. Juli. 

Unfer Argus enthält mehrere ofſteielle Documente, 

unter andern eine Proclamation des Vieekoͤnigs La 


Serna, von Oruro den arſten März datirt, worin er 
fein Vicekoͤnigthum niederlegt und erklart, daß er 
nad) Spanien zuruͤckkehren wolle. Als Grund da⸗ 


für find im Weſentlichen angegeben, er habe einen 
K. Befehl erhalten, der alle Regierungs⸗Handlungen 
zwiſchen dem zten März 1820 und dem ten October 
1823 für null und nichtig erklaͤrte; dies treffe auch 
ſein Amt, und daher lege er es nieder. 
Rio de Janeiro, vom 22. Juni. a 

Man iſt hier noch immer wegen eines Angriffs 
von Seiten Portugalls beſorgt und Stadt und Hafen 
werden daher in den beſten Vertheidigungszuſtand ges 
ſetzt. Die Regierung hat zu dem Ende jeden fuͤnf⸗ 
ten Sclaven auf 30 Tage zu ſtellen N Han⸗ 
del und Gewerbe liegen voͤllig darnieder und die 
Portugieſen treffen, wegen der druckenden Lage, in 
der fie ſich unter dieſen umſtaͤnden befinden, Anſtal⸗ 
ten, das Land zu verlaſſen. Am aıften Juni waren 
die Deputirten der Provinzen zum erſten Male vers , 
ſammelt; ihre un jedoch nicht von dem 
Kaiſer eröffnet. Die Miniſter hält man fortwährend 
ſehr ſcharf im Auge. Der Kaiſer genießt das Ver⸗ 
trauen des Volks, obgleich es nicht unbemerkt bleibt, 
daß er die Armee fo ſehr, als enoͤglich, an ſich zu ket⸗ 
sen ſuct. 7 : j a 
London, vom 3. September. 5 
Aus einem weitlaͤuftigen Berichte über die Aſchan⸗ 


this, der mehrere Columnen des Couriers füllt, ers 


fährt man, daß dieſe Wilden früher durch die Forts 
ſchritte der Englaͤnder ſo in Schrecken geſetzt waren, 
daß ſie jede von Sir Maccarthy ihnen vorgezeichnete 
Bedingungen eingegangen wären; aber dieſer Statt⸗ 
halter benutzte den günftigen Augenblick nicht, und 
dachte erſt nachher, als die Aſchanthis wieder Mu 
bekommen hatten, auf Angriffs⸗Maaßregeln. Dre 
Jahre hatte der zung der Aſchanthis den Plan zu 
einem Einfall in den Kuͤſtenſtrich, wo die Bundesge⸗ 
noſſen der Engländer wohnen, vorbereitet, und dar 
ſelbſt Einverſtaͤndniſſe unterhalten; daher ſchreibt ſich 
die Verraͤtherei der Fantihs und der übrigen Afrika⸗ 
ner. Sir Maccarthy, dem die Bewohner von Cap 
Coaſt großes Zutrauen einfloßten, wollte geradeswe⸗ 
ges auf Cumaſſee, die feindliche Hauptſtadt, losgehen, 
aber ſeine r ene verloren den Muth, als 
fie ihn won Sierra Leona, ſtatt von Huͤlfsvolkern bes 
gleitet, faſt allein wieder kommen ſahen. Dahinge— 
gen der Afrikanische zus ſcheinbar arobe Angſt vers 
vieth. Täglich ließ er Gebete anftellen und ſeinem 
Goͤtzen zehn Jungfrauen opfern; als er aber ſeinen 
ug antrat, lſeß er dem Statthalter ſagen; „Ich muß 
einen Kopf haben, denn ich will deinen Schädel an 
die große Kriegstrommel befeſtigen, und mit deinen 
Kinnbacken die Trommel ruͤhren.“ Dieſe Drohung 


\ 


N * 
des Menſchenfreſſers, welche Sir Maccarthy lachend zur Einöde umgeſchaffen ſeyn. Die Ipfarioten, won 
erzaͤhlte, 10 durch einen ſchrecklichen Zufall buchſtaͤb, Kanaxi befehligt, ſollen ihre Weiber ae 9 in 

lich in Erfuͤllung gegangen. ER den Schuß der Speznoten und Hydrioten gegeben 
. London, vom 10. September. und hierauf ihre Brander beſtiegen haben, mit dem 
Wir erhalten heute den Tractat zwiſchen Rußland feſten Entſchluſſe, entweder die Türfifche Flotte zu 
und den Vereinigten Staaten wegen der Schiffahrt verbrennen, oder beim Verſuche unterzugehen. Jetzt 
im Großen Ocean. Dſeſelbe iſt für beide Parteien iſt vielleicht ſchon der entſcheidende Schlag gefallen. 
rei, fo wie fie auch ſiſchen und guf allen Punkten In Conſtantinopel haben ubrigens die 29 auf 
x er NW. Kite, die nicht bereits befegt find, landen jener Inſel ahnliche Exzeſſe e 
dürfen, um mit den Ur⸗Einwohnern zu handeln. Die andern Orten herbeigeführt. Viele Griechen wurs 
+ Grenzſcheide bildet der zaſte Grad, von dem nördlich den in den Quartieren der Haupiſtadt ermordet; auch 
die Vereinigten Staaten ausgeſchloſſen find, und ſuͤd⸗ ſollen die 26,000 Mann Aſlatiſcher Truppen, welche 
lich Rußland keine Niederlaſſungen anlegen darf. vom Sultan in den Meerbuſen von Smyrna kürzlich 
0 1. vom 4. September. beordert wurden, nicht zur Verſtarkung des Capudan 
Die meiſten Bomben, und Mörſerſchiffe find von Selce; ſondern zur Stillung eines Aufſtandes in 
Algier wieder hierher zuruͤckgekehrt. Nachdem der Scala nuova wo die Megelei unter den wehrlosen 
Vice Conful Dumford in Algier gelandet und mit Griechen noch aͤrger war, beftimmt geweſen ſeyn. 
dem gewöhnlichen Ceremoniel empfangen worden Die Egyptiſche Flotte ſoll, wie man fagt, von Rho⸗ 
war, hielt der Ober Admiral mit mehrern andern dus nach Navarin, einer Stadt in Morea, gehen, 
Dfficieren des Deys um die Erlaubniß an, die Bom. Eine Menge Europiſcher Offiziere — deren Rath 
penſchiffe 1c. beſichtigen zu dürfen, welches ihnen Ibrahim Paſcha fleißig nugt — befonders viele Phil 
jedoch verweigert wurde. Auch durfte ſich, mit Aus hellenen, die, des Dienſtes bei den Griechen müde, 
nahme des Capt. Spencer, durch welchen die Unter ſich nach Egypten begeben haben, befinden ſich auf 
andlungen 4 wurden, kein einziger Engl. der Flotte. Der Vicekönig ſoll feinem Sohne nicht 
ffizier ans Land egeben. Der Aetna naͤherte fih- nur ein? Militairkaſſe milgegeben haben, um alle 
Den Batterien bis 3300 Pards. 150 Kanonen gaben Bedärfniſſe des Krieges zu beftreiten, ſondern auch 
viermalige Lagen auf denſelben; das Schiff wurde bereit ſeyn: beim mindeſten Misgeſchicke soooo Mann 
SE: aber nicht beſchaͤdigt, weil es unter Schußwene ſich ausheben zu laſſen und nach Morea zu fenden. 
5 befand. Die Algieriſchen Ranonenböte, deren jedes Conſtantinopel, vom 13. Auguſt. 
eine Kanone trägt, waren dieſes Mal in einem hoͤchſt Lord Strangfort hat in dieſen Tagen eine Audienz 
Vortrefflichen Zuſtande; das Bombenſchiff wurde ein bei den Tärkiſchen Miniftern gehabt, und man fieht 
Mal von 24 derſelben umtingt, ſie wagten es jedoch dieſelbe, da feine Anſtalten zur Abreiſe beendigs 
nicht anzugreifen. . find, als feine letzte an. ER . f 
2 Newyork, vom 16. Auguſt. Die von hier ausgegangene Nachricht von der 
Geſtern langte General Lafayette am Bord des Verſiegelung des Pallaſtes des Capudan Paſcha beruht 
Cadmus hier au und halt fo eben feinen Einzug un, auf einem Irrthum. Nicht ſein Eigenthum, ſondern 


ser den herzlichſten Freudensbezeugungen. das des Selikdar Aga (Schwerdttraͤgers) iſt mit Ber 
8 ſchlag belegt worden. 2 
Türkiſche Grenze, vom 20. Auguſt. ueber die Räumung der Füͤrſtenthuͤmer höre man 


Der Capudan Paſcha hat fürs erſte zwar keine hier noch fehr verſchiedene Stimmen. Einige behaup⸗ 
neue Operation angefangen; allein er ſoll um ſo ten, die Räumung ſey erfolgt, nach andern ſoll ſich 
weniger darauf verzichtet haben, da er neuerdings Fuͤrſt Stourdza in der Moldau Maaßregeln gegen 
wieder viele gute Europaiſche Matroſen erhalten hat, fremde Unterthanen erlaubt haben, die zu Discuf⸗ 
befonders von den Englaͤndern, welche ihn auf alle ſionen mit dem Oeſtexreichiſchen Conſul 3 1755 In 
mögliche Weiſe unterſtützen. Lord Strangfort, der der Wallache ſoll Fürſt Ghika durch Einſchmelzung 
jene Unterſtätzungen verſprochen, und wahrſcheinlich von Ducaten beucchttiche Summen gewonnen haben, 

auch geleitet hat, bleibt fürs erſte in Conſtantinopel Der Capudan Paſcha ſoll am a6jten v. M. ih auf 
und därfte vor Ende des Feldzugs and vor gänzlicher Scio befunden und dort eine Straf⸗Contribution vos 
Berichti ung der Verhaltniſſe zwiſchen der Pforte 8000 Piaftern eingetrieben haben. f 
und Rußland, die M RE 4190 x 
Egypten waren die Britsifchen Agenten ſehr thätig, ermi vi 
am das Auslaufen N . Sean 43 e e a 
eſchleunigen; fie haben ſogar zu derſelben vi ytzker Kreiſe des Gouvernemen en 
Eike geliefert, die zum Transport der Landungs durchläuft der kleine Fluß Tarnawa die aa e 


sruppen eingerichtet find. dem Dorfe Tymna bis über die Stadt iet 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 21. Auguſt. (Danatowietz) und fällt bei Kitaygrod 2 
Correſpondenz, Nachrichten der Allgem. Zeitung Der fer. Auf dieſem Fluſſe fiehen Mühlen, welche for 


zaupten: daß die Uneinigkeit unter dem Tuͤrtiſchen wohl im Sommer bei der größten Hi i 
Niniserrache ernglichere Folgen zu haben ſcheine, ser im Gange find. Einige a ee 
und daß die Parıhei der Jantiſcharen, welchen fi Dorfes Tymna auf der zu dem Gute Neſterowier ge 
mehrere einflußreiche Perfonen angeſchloſſen haben, hörigen Feidmark, bildet gedachter Fluß einen großen, 
dem Ghalib Paſcha und Saida Effendi viel zu ſchaf“ eine Werſt (der 71e Theil einer Deutſchen Meile 
en mache. Einige glauben, es ſei hier im Spiele, langen und 260 Schritte breiten Teich. Dieſer Tei 
rankreichs Einfluß zu ſchwaͤchen. Ipſara ſoll, durch erhält ſich regelmaͤßig 7 Jahre indurch in den ans 
eine ehemaligen Bewohner ſelbſt, nunmehr vollends gegebenen Grängen feines PR, Waferfpiegel®} 


bi, 


nach dieſer Zeit verſchwindet das Waſſer im Laufe 
a are der Oberflaͤche und der Teich ver⸗ 
ſiegt ganz. Der Fluß Tarnawa wird ebenfalls an 
dieſer Stelle unſichtbar, bricht erſt einige Werſte un⸗ 
terhalb wieder aus der Erde hervor und ſetzt ſeinen 
Lauf in einem nicht unbedeutenden Strombette fort. 
er Boden des nun ganz ausgetrockneten Teichs 
ird im erſten und zweiten Jahre, weil die Erde 

hr locker iſt, nur zum Anbau von Roggen, Hanf 

nd Türkifhen Weizen benutzt vom dritten Jahre 
ber ab 5 zum ſiebenten, gedeihen alle Getreidear⸗ 
ten darauf ganz vorzuͤglich“ Nach ſſeben Jahren 
ſtellt ſich das Waſſer wieder ein, und bildet im Laufe 
eines Monats aufs neue jenen Teich an derſelben 
Stelle. Dieſer Bereieh Wechſel waltet ſeit Men⸗ 
ſchengedenken mit denſelben Erſcheinungen regel⸗ 
mäßig auf derſelben Stelle. Das Gut Tymna gehör⸗ 
te einſt dem eben fo durch feine viele Reiſen ber 
rühmten, als durch feine Tapferkeit ausgezeichneten 
Neichsfürſten Karl ver Naſſau Siegen. Er war 
Rufſiſcher Admiral, Spaniſcher Grand, General in 
Franzoͤſiſchen Dienſten, Ritter mehrerer 2 Orden 
und penſionirt von verſchiedenen Monarchen Euros 
bpa's. Es war zum Sprichwort geworden, daß kein 
Kanonenſchuß in Europa falle, bei welchem der an 
von Naffau nicht zugegen ſey. Nachdem der Fürſt 
49 Jahre hindurch ein jo abentheuerliches Leben ge⸗ 
führe hatte, ehelichte er die Polniſche Gräfin Gocka, 

- (Gogta) und ließ ſich in Tymna in Podolien, 4 Mei⸗ 
len von Kaminiee (Kaminietz) nieder, wo er in der 
rößten Zuruͤckgezogenheit fein Leben beſchloß. Er 
arb dort vor etwa 15 Jahren und feine irdiſchen 
3 ruhen dafelbſt auf einem kleinen Gottes 

er. 5 f 


Die erſten Verſuche mit Dampf, von denen die Ges 
ſchichte — 0 „ ſind 8 Mathematikers 
Hers aus Alexandrien clebte 217 vor Chr. & 1 
verfertigte eine Kugel, welche vermittelſt des aus 
zwei entgegengefegten Röhren hervordringenden Dams 
pfes fid um ihre Axe drehete. Lange Zeit hört man 

nichts von ahnlichen Verſuchen oder Fortſchritten in 
der Kunſt, den Dampf zu regieren; Salomon von 
Caus und Johann Branca ſind die erſten, die eine 
Art Rad, welches (ſtatt Waſſers) der Dampf ums 
drehet, anfertigten. Unter der Regierung Carls II. 
von England lebte der Marquis von Worcefier, der 

in feiner, dieſem Könige gewidmeten, Sammlun 
von Erfindungen auch von emem Prinzip, vermittel 
des Dampfes Waſſer in die Hohe zu heben, ſpricht; 
dieſe Idee wurde auch nachher von dem Capitain 

Baveri ausgeführt. Die erſte ei entliche Vervoll⸗ 
kommnung 5 Dampfmaſchine aber gebührt dem 

Kaufmann Neweomes (im Jahr 705), der in Ber 

bindung mit Cowley zuerſt Cylinder und Pumpe das 

bei anbrachte. Der berühmte James Watt ward 
auf ge erftaunlichen Verbeßferungen im Jahr 1759 

durch die Ideen des Profeſſors Nobinfon zu Glasgow 

geleitet. Die Auwendung des Regulg tors verdankt 
man Herrn Clark. ER 

i n einem Gewölbe über der Erde in der St. Ni⸗ 

1 kolaitirche zu Reval, wird noch heute ein ganz un⸗ 
perweſter Leichnam, mit Spanifcher Kleidung und Al⸗ 

engenperücke angechan und den A n in 

iM der Hand, gezeigt. Es ift der Duc de la Croſr, aus 

Spanſen ſtammend, welcher in Ruſſiſchen Dienſten, 


* 
* 


unter Peter dem Großen, dis zum General Chef 


gehiegen, die große Armee befehligte, die, durch feine 


chuld und Sorg loſigkeſt, von Karl XII. bei 
Nahen wurde. 

ohen 
den gerieth, und bald nachher ſtarb. Der Kaifer 
wollte die Schulden des Herzogs, 1155 ſchlechten 


arwe 
r war von da nach Reval ge⸗ 


Verhaltens wegen, nicht bezahlen, fo wenig, als irs 
gend Jemand die Koften des Begraͤbniſſes. Dieſes 
wurde mithin aufgeſchoben, der Leichnam einbalfamirt,.. 
und in einem Gewoͤlbe in der St. Nikolaikirche aufs 
bewahrt. Der Körper iſt ganz unverweſet, hart wie 
Stein, und gleicht einem ausgehauenen Gebilde, ohne 
die geringfte Veranderung der Geſichtszuͤge, deren 
Anblick aber um ſo mehr Grauſen erregt. 
Literariſche Anzeige. 

Die in jüngfter Zeit hervorgetretenen, zwiefachen 
Ankuͤndigungen von Verdeutſchungen von 


Shakspears dramatiſchen Werken, 


veranlaſſen zu der Bekanntmachung, daß eine vervoll⸗ 
ſtaͤndigte Ausgabe der „ Ueber⸗ 
Loba deren allgemein anerkannter Werth jede 
Lobpreiſung uͤberfluͤſſig macht, in Kurzem veranſtaltet 
wird, und zwar go, daß die gegenwartig in der Ueber⸗ 
ſetzung vorhandenen Stuͤcke bis Oſtern 1825 gelie⸗ 
fert: uber Fa und Weiſe der Erſcheinung der Fort⸗ 
ſetzung behaͤlt man ſich eine nähere Anzeige noch vor. 
Die Ausgabe gut et auf geringem Papiere, 
wird für das ganze Werk nicht über 4 Kılr. koſten. 
Zwei beſſere Ausgaben werden, unter verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ger Erhöhung im Preiſe, erſcheinen. \ 
Die Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin nimm 
Beſtellüng darauf an. 5 
Fur Obſtbaͤume⸗Pflanzung im Serbſt 1824. 
Die große afademifhe Obſtbaumſchule zu Greifs⸗ 
wald in Neu: Vorpommern, die ſich ſeit einigen zo 
Jahren im In? und Auslande ausgezeichneten Ruf 
und Zutrauen erworben, hat jetzt viele Tauſende gut 
fene 95 und zum Verpflanzen beſtens herangewach⸗ 
ener Obſtbaͤume der trefflichften Sorten für billige 
Preiſe zu verkaufen. Gedruckte Verzeichniſſe, die dem 
Käufer alles angeben, was zuvor zu wiſſen verlangt 
werden mochte, ſind a 24 Gr. Cour. zu haben beim 
Kaufmann Kölpin zu Stettin, Heumarkt Nr. 29., der 
auch Beftellungen annimmt und beſorgt, die aber 
auch muͤndlich oder durch frankirte Briefe bei dem 
jesigen Dbfibaumjchule» Gärrmer A. Holſt gemacht 
werden konnen. Wird die Auswahl der Sorten frei⸗ 


gelaſſen; ſo konnen dann gewoͤhnlich ſtärkere Stämme 


und trefflichere Sorten, als die ſelbſt gewählten, ges 
liefert werden. Bei eigener Auswahl muß bedungen 
werden, daß über die Geſammtzahl der Baͤume, die 
verlangt werden, noch je mehr je lieber Sorten an⸗ 
gegeben werden, damit man in Ermangelung der eis 
nen oder der andern Sorte weiß, was man ſtatt ſol⸗ 
cher 1 darf. — Auf irgend etwas bedeutende 
Beſtellungen, wird in Obſtbumen ein fo anſehnlicher 
Nabatt berechnet, daß dadurch der Prei 

Baume aufs alterbilligſte herabgefezt wird. Vor⸗ 
zugsweiſe iſt diesmal zu empfehlen der ſehr große 
Vorrath ſtarker und trefflicher Apfel / and Wßeßchen⸗ 


a 


wo er durch ungemeſſenen Aufwand in Schuß 


8 der einzelnen 


1 5 2 2 9 “ 
pers 8 
An Schiffsgelegenheiten zum Transport 
es eben nicht zu fehlen. Greifs⸗ 
eptember 1824. SER 


Bdume 
nach Stettin, pfle 
wald den ıöten 


Litterariſche Anzeige. 


Die funfzehnte Fortſetzung 
des Verzeichniſſes neuer Bücher meiner Leſebibliothek iſt 
erfchienen und wird an abonnitte Leſer unentgeldlich aus⸗ 
gegeben. Stettin den zoſten Sebtember 1824. 
a C. w. Struck. 


Bekanntmachung. 

Die hleſige Rektorſtele, mit welcher ein Einkommen 
von 300 Rilt., nach dem Abgange des jetzigen Eimeriti 
aber von 450 Rihlr. verbunden ift, foll vom ıflen Octo⸗ 
ber d. J. ab anderweit beſetzt werden, Die Herren Gans 

didaten der Theologie, welche dieſe Stelle zu erhalten 

wüͤnſchen, erfuchen wir, ſich ſchleunigſt bey uns zu mel; 

den und die Beweiſe ihrer Dunlification und bereits ges 

— 7 — M e Meldung beyzufügen. Goll⸗ 

how den 16. Septbr. 1824. DEE 
: Hürgermeißer und Rath. 


Verlobungs⸗Anzelge, 2 
Die am sten d. M. vollzogene Verlobung Meines 
. zweiten Sobnes, August, mit dem Fräulein Louife 
Krähe, zeige ich unter Verbittung des Glückwunſches 
diermit ergebenf an. Warn oc den 18. September 1824. 
| Richter, Oberföriter. 


Todesfälle. 
Am sten d. M. ſtarb Nerve 
ſchwäche, 38 Jahr alt, der Handlungsdtenet Friedrich 
Wilhelm Rangow aus Greifenberg in Pommern. Er 
Kinn, ale auſe 16 Jahre mit feltener treuer Ans 
uglichkeit. 
den and den etwanigen uns unbekannten Verwandten mit 
berzlicher Theilnahme für das Geſchick des Verſtorbe⸗ 
nen., Stargard den 10. Septbr. 1824. 2 
Geſchwiſter Weigelt. 


Nach einem smeniährigen ſchmerihaften Krankenlager 
karb am x4ten dieſes meine gute Frau geborne Kaͤbell 
mann in einem Alter von 47 0 
und meine 9 Kinder unerſetzlichen Verlust zeige ich edeil, 
nehmenden Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt 
69. Stargard den asten September 1824. 

x George Friedrich Fiſcher. 


Anzeigen. 


23ſten und 2Aften dieſes geſchloſſen ſeyn. 
Stettin den 17ten — 8 1824. bie 


ofpolpogpojp note of ofoojoof dfoohpctoofofo0Ro0fo0fOO“ 
Moſes Kevin. Gebr. wald. Daus & meyer. 
Cohn & u J. Meyerheim& Comp. 


Eintretender Neujahrsfeiertage halber, f 
* 
m. Löwenftein, 1 


werden die Laden der ad am 
e bo ober checbec fd oho cecko OOo“ 


wird der grügdliche Unterricht in d i 
17 Buchführung ze, am nen Detober 7 Ans 


In nebmen 55145 GENRE 1 5 fo noch daran Tue 


und alle übrigen 
hierſelbſt an gänslicher Nerven - 


ir widmen dieſe Anjeine feinen Freun⸗ 


ahren. Dieſen fur mich 


x — 


In Folge der Bekanntmachung No. 69 dleſer 


tg nehmen, welches ich denjenigen, 


v. Auguſtin, Frauenſtraß No. 904: 


Vielfältigen. Beſuchg, halber habe ich weinen Aufe 
halt allbler bis zum 24 ſten d. M. 
1 1 M. verlängert. Gtett 
Ich habe wiederum bedeutend S 8 
um ende Sendungen von Ber⸗ 
ner Porzellan und Geſundheite i 
ce ich von beuterab, nach d 2 geſchirr ‚empfangen, wel⸗ 
Preis- Courant der Koͤnigl. Manufactur in 
A 770 b e e Preiſen verkaufe; als: 
omplette Tafel⸗Service vo j 
geichirr und einzelnen en und Ganitätes 


Porzellane Thee⸗ an EafesE 'twice in weiß mit Gold⸗ f 


rand und bemalt. 


Reich vergoldete und bemalte Frucht und Kuchenteller 
e a. n und Cylinder. 0 : 
ine reiche Auswahl bemalter Taſſen und Pfeifenkoͤpfe 
und weiße moderne Taſſen in allen 1 
41 Gr. das Paar an. f e 
(Für Auswärtige geſchiebt die Verpackung gratis.) 
Stettin den aoſten September 1824. 
. Weidmann, Heumalkt No. 48. 


1819 und 1822: N we 
in Gebinden und 3 ein 
orten gangbarer 
malca⸗Rumm 26, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 

ö G. F. W. Schultze. 


Neuen weißen und rothen Champagner in hal 
Flaſchen zu billigen Preiſen und von dal 2 ite 
empfiehlt G. F. W. use, 


Schattirt⸗geſtreifte Voͤlpels 
zum Beſetzen empfing ich in vorzüglicher Güte und Labs 
hafteſten Farben, ein neues Sortiment von 10 vers 
ſchledenen Schattirungen, worunter auch Roſa und 
le 10 15 W 3 erla 

arze und copleurte, 
24872 te Sammete zu den kinigten reifen, e I 
5 Seinrich weiß. 


Mein Commiſſſonslager von Rauch Taba U 
allen gang baren Sorten wieder aufs beſte a 
F. G. Banngiefer, 


Bel nenn Abrel b Nantes 
dem aue Nabe a Sefalnten uh 5 aid 
nen Freunden ein derzliches Lebewohl! Stettin des 
roten September 13245 Serdinand Didier. 
* . * * 
1 nett 
andbr en 
T fen empfehlen ſich sr EI 5 2 
N e 2 6% 
44444 4 4 777! 


I} 


/ 
„ 


W. Behrends, Optikus. 


1 


1 


* 


eitung, + 
en daB. 


(afchen, Selterwaſſer in ganzen Kruken, 
eine, wie auch Ja / 


Schützen Aetſen {ind abzulaſſen, No. 1176 am Holt 
dollwerk. 


Untergeichneter beehrt ſich, einem reis, Publiko die 


ergebenſte Anzeige zu machen, daß am iſten Oetoder d. J. 
der Tanz Unterricht fie dieſen Winter feinen Anfang 
zimmt, und in allen bekannten und neuen fremden Tan⸗ 
zen gründlicher Unterricht ertheilt wird, für erwachſene 
Perſopen ſowohl, als Kinder, fo wie auch für einzelne 
Individuen; bierauf Nefteftirende wollen ſich gefaͤlligß 
melden bey es, 
Tanzlehrer am Koͤnigl. akademiſchen Oymnaſium, 
Schulen: und heit. Geiſtſtraßen⸗Ecke No. 336. 


Veraͤnderungshalber fol ein in guter Nahrung ſtehen⸗ 
der Materlalladen, vesdunden mit einer Tabacks⸗Fabrike, 
fofort unter ſehr billigen Bedingungen uͤberlaſſen werden. 
Zugleich wird bemerkt, daß ſaͤmmtl, verrächiae Waaren, 
Ütenfitien, und ein neues volltaͤndiges Repoſitorlum 
mit übernommen werden müffen. Das Nähere hierüber 
erthellt auf frankirte Briefe und mündliche Anfragen 
gefällig der Kaufmann Herr C. Wandel in Stettin. 

Ein unverbeiratheter Gärtner, welcher im Baumgar⸗ 
eu, in der Küchen⸗ und Blumengärtnerey die erforder: 

lichen Kenntniſſe beſttzt, und Atteſte feiner guten Auffüh⸗ 
rung aufzuweiſen bat, kenn ſogleich ein Unter kommen 
finden. Ein Näheres hierüber: Breiteſraße No. 414. 
Stettin den ıgten September 1824. 


Bekanntmachung. 

. de gegenwärtig an dem Bau der Chauffee in der 

age von Gatz gearbeitet wird, und die immerwährende 
Paffage von Schwedt wach Gan manche Stöbrunger 
BerKrigchr > fo feben wir uns veranlaßt, dle Paſſage auf 
em Oderdamm bei a 17 auf weitere Verfügung 
ganzlich zu ſperren, und ſolches dem Publiko, mit dem 
Bemerken, bekannt zu machen, daß die eigentliche Poſt⸗ 
ſtraße über Heinrichs boff geht. Stettin den 17. Septbr. 
1824, Königl. Preuß: Regierung II. Abth. 


PROC LAMA. 


gen, 
du 
Stu 
au 
1 
olche am ı6tam August, 17ten September, oder raten 
Dauber d. J 1 10 Ubr, vor dem Königl. 


echtsnachtheile und beſonders der durch den 
November d. J. zu exlaſſenden Präcluſtv⸗Ab⸗ 


raths e Wollweberſtraße No. 30, 


ſchled wider fie in verfügenden Strafe der Bräclufion 
aud volligen Abweiſung. Datum Greifswald den sten 


July 1824. = 
Von wegen des Könial, Hoff erſchts lablor. 
(L. 8.) G. Odebrecht, Aſſeſſor. 


gZaus verkauf. 

Das auf der großen Laſtadſe (b No, ars befegene, 
zur Concursmaſſe des Kaufmann Daniel Friedrich Bandt 
gehörige Haus, mit einem dabei belegenen kleinen Gar⸗ 
ten und einer Wiefe, welches zu 7000 Rthlr, abgefchäst, 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Reparaturkoßen auf 6657 Rthlr. 
26 Sgr. 8 Pf. ausgemittett worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation den 24ften July, den 
asſten September und den asſten November dieſes Jah⸗ 
res, Vormittags um ro Uhr, im hiesigen Stadtgericht 
durch den Herrn Juſtizrath Pufabl öffentlich verkauft 
werden. Stettin den 26ſten April 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus verkauf a 
Das am Pladdrir fub No: 93 belegene, zur Kaufmann 
Wilhelmiſchen Konkurs maſſe gehoͤrige Haus mit Zude⸗ 
hör, welches zu 3550 Rthkr. abgeſchatzt, und deſſen Er⸗ 
tragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf 8455 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den ıgten October, den zcſten December 
1824 und den ıften März 1825, Vormittags um 10 Uhr 
im misch Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Han 

i 


oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 1cten July 
18 4. * Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 
3 u r pachten. | 


Zur Verpachtung des geweſenen Witteſchen Holzho⸗ 
fes, vor dem Ziegenthore belegen, wird auf den zsſten 
d. M., Vormittag 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube 
ein Termin angeſetzt; wozu Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den sten September 1824. 

\ Die Oeconomie⸗Deputation. Friderick. 
T en er 1. 


EvdietalsEitation. 
Es ſſt bei uns auf Todes Erklarung 


5 des Fuͤſeller Erdmann Friedrich Baermann aus 
unow an der Str., vom ꝛ4ten Linien, Infanter 
Regiment, welcher in der Schlacht bei Keipiig blef⸗ 


firt worden, 
2) des Soldaten Chriſtlan 425 aus Buslar, wel⸗ 
. der Schlacht bei Gr.⸗Beeren vermißt 

, 
angetragen, daher wir beide und deren etwanige Erben 
und Erdnehmer hierdurch auffordern, fich bei Yen unters 
zeichneten Gerichten noch vor oder ſpaͤteſtens im dem zu 
ihrer Vernehmung auf den sten November d. J., Bor 
mittags 11 Uhr, biefelbfi in der Wohnung des Juffiz⸗ 
a onberaum⸗ 
ten Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weis 
tere Anweiſung, bei ihrem Stlllſchweigen und Ausblei⸗ 
den aber zu gewaͤrtigen, daß die Provoegten für todt ers 
klaͤrt und ik Nachlaß den fich legitimirten Erben aus⸗ 
geantwortet werden wird. Stargard den asften Tanne 

1834. Die Patrimonfalgerichte zu Buslar 
und Cunow (a), . 


N 


— dem auf den zıflen Auguſt d. 


* 


iVer kaufe Anzeige 

VBeßpufs der Auseinanderſetzung der Halbmelſter Foͤrſter⸗ 
ſchen Erben zu Regenwalde ſoll das denſelben gemein⸗ 
ſchaftlich gehörige Privilegium der dortigen Halb meiſterey, 
wie daſſelde unter dem rien August 1789 verliehen, und 
unter dem sten März c. von der Königl. Hochlöͤbl. Ne: 
ges zu Stettin erneuert worden iſt, zu welchem außer 

er Stadt Regenwalde 31 Ortſchaften, außer den dazu 
gehörigen Vormerken und neuen Etabliſſements gehören, 
und welches, nach der darüber aufgenommenen gericht: 
lichen Taxe, zu 1907 Rihlr. taxirt if, den ııten October 
d. J., Vormittags um ro Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Regenwalde im Wege der Subhaſtatlon verkauft werden, 
wou Kauffuſtige und Beſitzfähige diermit eingeladen 
werden. Das Privilegium ſelbſt, fo wie die nähern Be; 
dingungen koͤnnen jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. Plathe den ıftlen Auguſt 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen am z7ſten September dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zu Luckow bei Peneun, Kupfer⸗Ge⸗ 
ſchicr, Hausgeraͤth, Frauenskleider, Leinen und Betten, 
zum Nachlaß der Wittwe Nörenberg gehörig, zn den 
Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden. Stettin den asſten Aug aſt 1824. 


Graͤflich von Hackeſches Gericht zu Radewͤltz 
und Luckow. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Das zu Arnimswalde belegene, durch dle gerichtliche 
Taxe vom soten Jung 1822 auf 2988 Nele. 15 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Erbzins gut No. 12, von 30 Pomm. Morzg. und 
dazu gehörigen Wiefencaveln im Sallun, ſoll, da ſich in 

n angeftandenen perem⸗ 
toriſchen Termin kein annehmlicher Käufer gefunden, in 
dem auf dem aßſten Oetober e., Vormittags 11 Uhr ans 
geſetzten anderweitigen Lieitatlons⸗Termin meiſtbietend 
verkauft werden. Alt Damm den roten September 
1824. Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Billiger Guths verkauf. 

Ein Neumaͤrkſches Allodial⸗Rittergut mit 2 Vorwer⸗ 
ken, von circa 2000 Morgen ſchwerem Acker und ſchoͤnen 
Wieſen, desgleichen über 1000 Morgen Eich- und Buch⸗ 
Forſt, welches in 7 Schlägen bewirthſchaftet wird, und 
deſſen Viehſtand jetzt in 4 Geſpann Pferden, aa Ochſen 
und 12 Stuͤck dergl. Zuwachs, 80 Kuͤhen und 1000 vers 
edelten Schagfen beſteht, foll, mit beſtellter Minterfaat, 

nventario, Wirthſchaftsgeräth, Möbeln und Vorraͤthen, 

urt allem nur möglichen beiſammen, Familien Angelegen⸗ 
heiten halber, zu Michaelis oder Weihnachten d. J. „noch 
unter 40,000 Rthlr. billig vetkauft werden. Das Kauf, 
eld kann zu 1 und drüber darauf ſtehen bleiben, und 

r Ueberreſt braucht auch nicht baar, ſondern nur in 

chern Dokumenten bezahlt zu werden. Dies Gut liegt, 


im Zirkel von a bis 3 Mellen von mehr denn s Städten‘ 


zu allem nur möglichen — umgeden, nicht weit von 
Stargard und febr angenehm. Die Gebäude find im 
beiten Zuſtande und das Wohnhaus, welches 12 Stuben 
„ 
nd au arirt, u e 
Nate oder Schaͤferei kann k. 8. e erhöht 


werden. Auch Ik zu dieſem Gute eine große Fifcherei, 


2 


desgleichen Brennerei und Ziegelel, 
5268 und es wird jedem landwirthſchaftlichen 


derſünlich oder durch portofteſe Anfragen bei mir, im 
deutſchen Hauſe hieſelbſt. Stettin, den ıflen Sebten 
ber 1824. Buth. 
—. . Na et 2 
ee e 
Auf dem Guthe Klein⸗Küſſow bey Stargard find n 
einige ganz feine iähnige Sehaafbäre zu un “ 


teb⸗ 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es follen 2024 Centner 1o1 Pfd. Blaupolz für Rech⸗ 
nung deſſen, den es angeht, im Termine den rar Da 
tember d. J., Nachmittage um a Uhr, auf dem Eine 
ſchen Holfdofe öffentlich an den Meifibietenden gegen 
baare Jablung in Courant verkauft werden, won wir 
die Käufer einladen. Stettin den 1zten September 1824. 


Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 
FFT ͤ K 


Am Montage den goſfen d. M. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen durch mich im Lokale des Induckrie⸗ — A 
Magazing, Baukrafe No. 547 verauetlonirt werden: 


ſowle ſchone Jagd 
ewiß gefallen. ese erfahren das Naͤhere 
1; 


Betten, Bezüge, Lakens, Tiſchgedecke, Handtücher, Gläs 


fer, Leuchter, Spinde, Spiegel, Sopha, S e 
Parthie Schiffs Tallpen, Buͤcher, eine Hifi u. . . 
Thebeſius. 


0 1 1 8 — ee Die, 
ollen a atz in dem Haufe No., 90 verſchle⸗ 
dene Handels- Utenſtlien, worunter ein eiſerner Oeldka⸗ 
fen und eine Tabackspreſſe befindlich, meifibietend vers 
kauft werden, auch wird eln kleiner Reſt geſchnittener 
Portorico zum Verkauf vorkommen. In demſelden Local 
ſtehen noch mehrere Remiſen, billig zu vermiethen, leer. 
„»„»„„„ßßFFß A000 b 


Am N und aaſten September d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, werde ich in der Luiſenſtraße No. 746 nach⸗ 
ſtehende, zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtordenen Artil⸗ 
lerte-Oberſt Lehmann gehörigen Sachen, meiftbietend ae, 
gen gleich baare Zahlung in Courant verſteigern: Elnen 
mahagont Sepha, Kommoden, Bücers, Eck, und andere 
Spinde, Bettſtellen, mehrere Tiſche, Haus und Küchen 
gerätb, unter letzterm ein Bratenwender. Eine we 
gebrauchte, äußerſt zweckmäßig eingerichtete dauerhaft 
gebaute blaue Fenſter⸗Chaiſe, einen Kaleſchwagen mi 


Nachmittag um 34 Uhr, 


. —- * y ⏑ ⏑⏑⏑ ⏑ ⁰ ⁰ÜA ³Ü—,] 


eifernen Achfen und Federn nebſt Verdecktuhl, um ihn 


zugleich als Relſewagen benutzen zu konnen, einen gu 

Saunen, Dferdegefchire und Sattelzeug, mehrere 
militairiiche Bücher, Landeharten, eine Doppel Flinte, 
ein Paar damaseſtte Piſtolen und feines Handwerkszeug 
für Künſtler ze. Reisler, 5 
i Königt, gerichtl. Auctions: Commipfarint- 


Champagner-Auction. 


Am Sonnabend den aten October e., Vormittag? 
104 Uhr, ſoll auf dem alten Packhofe eine bedeutende 


1832er Champigker, erſter Qualité, 


Parthie 
für auswä'tige Rechnung durch den Mückler Herrn 
mann an den Meiftbierenden verkauft weiden. 


(Siebei eine Beilage.) 


well“ 


Vom 20. September 1824. 


Beilage zu Ne, 76. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 


Bekanntmachung. ö 
Es foll die Anfuhre der Haͤlfte des zum Bau der Chauſſee, von Colbitzow bis zum Au⸗ 
fange des Oderdammes hinter Garz, erforderlichen bereits geſtebten Kieſes in Entrepriſe vers 
geben werden. Dieſe beſteht: 1 22 
A) zum Reſt der aten Meile auuss . 14675 Schachtruthen, 
B) zur zten Meile und zwar: i 


€ in der ıten Bauabtheilung von zoß Stationen à 10 Ruthen aus 1475% m 

„ „naten 350 Stationen 1458 n 
zien 3 49 Stationen „ in 

„ f4ten D $ zog Stationen 14722 n 

C) zur aten Meile bis am Oderdamm hinter Garz 

in der ıten Bauabtheilung von 445 Stationen aus 14932 = 

s# aten Fa | » 44 Stationen 1285 1 

8 ss ten s s s 44 Stationen 14284. 7 
„Iten bis zum Oderdamm hinter Garz von 1975 Stationen 8814 77 


Zu der Strecke ad A) ſteht der Kies auf den Feldmarken Niederzaden, Schillersdorff 
und Colbitzow. 


53 4 N B) auf den Feldmarken Nadrenſe, Radeckow, Roſow, Staffelde 
und Tantow. 0 
3 f c) auf den Feldmarken Geſow, Meſcherin, Freudenfeld und Garz, 


bereits aufgeſetzt und gefiebt, fo daß er nur angefahren werden darf. 

Mit der Abfuhr muß am 1. October d. J. angefangen und ſolche bis zum 15. Novbr. 
d. J. beendiget werden. 

So viel Schachtruthen als bei der Abfuhr für jede Bauahtheilung in Empfang genom⸗ 
men werden, muͤſſen auf dieſer auch abgeliefert werden. 

x Bei der Anfuhr, welche nach der Keihefolge der Stationen geſchehen muß, iſt den Ans 
weiſungen der Baubedienten lediglich zu folgen. Sie werden die Kieshaufen zur Stelle nach 
ihrem cubiſchen Inhalt anweiſen. Das Auffesen des angefahrenen Kies auf den verſchiede⸗ 
nen Stationen geſchieht durch Arbeiter, welche auf Koſten des Entrepreneur angenommen werden. 

Die jeder Bauabtheilung zunaͤchſt ſtehenden Kieshaufen werden vorzugsweiſe für dieſe 
beſtimmt, zuerſt abgefahren, und wenn ſie nicht ausreichen, wird der Reſt, von den andern 
vorſtehend bezeichneten Stellen entnommen. Ex 

um jede Verlegenheit vorzubeugen, die durch Verzögerung der Anfuhr ensftehen konnte, 
werden die Baubeamten berechnen und beſtimmen, wie viel ein jeder von dem zur Anfuhr 
übernommenen Quantum verhaͤltnißmaͤßig von 3 zu 8 Tagen anfahren muß. Wer dies 
Quantum nicht anfahrt, Fällt in eine Conventionalſtrafe von 30 Kılr., die fehlenden Quantitä⸗ 
ten werden fofort fuͤr ſeine Rechnung angefahren, und die entſtehenden Mehrkoſten ohne 
prozeſſualiſche Weiterung eingezogen, weshalb ſich der Entrepreneur, jedes dagegen zu machen⸗ 
den Rechteinwandes und insbefondere, daß dieſe Mehrkoſten den doppelten Betrag des guszu⸗ 
mittelnden Intereſſe uͤberſteigen, entſagt. 

Die Bezahlung geſchieht bei jedem angefahrenen ztel prompt auf die beigebrachten Abs. 
lieferungsatteſte der Baubedienten. Es hangt von der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung 
ab, ob der Entrepreneur, Behufs der Erfuͤllung feiner Verbindlichkeiten, eine Caution leiſten ſoll. 

Es ſteht jedem frei, auf die Anfuhr des ganzen hier gusgebotenen Quantums, oder auf 
den Bedarf für jede einzelne Meile, oder für jede einzelne Unterabtheilung fein Anerbieten 
zu richten. 

Diejenigen, welche auf dieſe Entrepriſe eingehen wollen, werden aufgefordert, ihre 
Submiſſtonen bis zum aßſten d. Mis. an den Regiſtrator der aten Abtheilung der Königl. 
Regierung, Herrn Rhaue, verſiegelt einzureichen, darin aber genau anzugeben, den Bedarf 
welcher Meile und welcher Bauabtheilung fie fahren wollen, und wieviel fie für die Schacht 
ruthe perlangen. Stettin den 1zten Septbr. 1824 Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


— 


1 


Ju verkaufen in Stettin. 

Auf der Laſtadie im Gofthofe zum goldenen Stern 
No 73 ſtehen nachfolgende Reitpferde zum Verkauf, 
und können zu jeder Stunde des Tages beſehen werden: 

1) Eine braune engliſirte Stute, mit zwey weißen 


Hinter fuͤßen, Stern und Schnippe, 5 Jahr alt, 


und 5 Fuß 3 Zoll groß. 5 

3) Ein englifirter Fuchswallach mit Blaͤſſe und 
iwey weißen Hinter füßen, 5 Jahr alt, 3 Fuß 
2 Zoll groß. 


30 Eise. englifirte Iſabeleſtute mit Blaͤſſe, vier 
weißen Füßen, ſchwarzen Maͤhnen und Schweif, 
3 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. ; 
Diefe Pferde find gam komplett geritten. Die Kauf 
bedingungen find auf der Laſtadie No. 316 eine Treppe 
hoch zu erfragen. Stettin den sten September 1824. 


Ein leichter, ſehr gut gesrbeiteter, hinten in Federn 
bängender halber Chalſewagen mit Verdeck, iſt für einen 
billigen Preis zu verkaufen. Das, Nähere bey dem 
Sattlermeiſter Reinholtz auf dem Schweitzerbofe. Stet⸗ 
tin den 9. Septbr. 1824. 


Eine Partie füße und trockene Malaga, Pedro Ximenes, 


rothe und weiſse Portweine, ſammtlich von vorzüglicher 


Güte, find bey mir zu billigen Preiſen zu haben. 
F. W. Rahm. 


Tangoiran, Entre deux mers, Piccardan, Haut Preignac, 
Medoc, Xeres, Malaga und rothe Bebirgs Weine, ſaͤmmt⸗ 
lich unverſteuert, habe ich zu ſehr bitkigen Preiſen abzu⸗ 
laffen. F. w. Nahm. 


Vorzüglich ſchoͤnen neuen holl. Sismilheite in großen 
Broden babe ich erhalten, und offerire folchen zum fehr 
billigen Preiſe. C. F. Langmaſius. 


d Pfund ſchwer, und engliſches 
ey 
Isaac Salingre successores. 


Gebackene Kirſchen werden Scheffelweiſe zu ı Nr. 
Courant verkauft, Breiteſtraße No. 269 
Mehrere Sorten guter Pommerſcher grauer Leinewand 
billige ber 8 1 J. & A. Saling, 

große Oderſtraße No. 61. 


Zwei braune Wagenpferde ſtehen nebſt Geſchirre, wer 
sen Mangel an Raum, ſehr billig zum Verkauf. 
! Junkerſtraße No. mm 


Neue fchortifche Vollheringe, abgelagertes Leinöhl, eng- 

liſche verzinnte Bleche, und Biauholz des billigſten zu 

haben, bey Ph. Behm & Martini, 
große Oderſtraſse No, 10. 


— ———' — un — — 

Neuen hollaͤndiſchen Süßmilchskaͤſe bey Eeutn. auch 
einzeln, neuen Eydammer⸗Käſe mit rother Kirſte von 
32 2 4 Pfd. ſchwer, neuen Caviar von großem Korn 
a Pfd. 12 Gr. Cour, große achte Limburger Käſe, ſtar⸗ 
ken geraͤucherten Schleuſenlachs, neue Sardellen, neue 
nn oem 9 9 — holl aͤndiſche He⸗ 
singe offerte ige rerjelt, 

N * C. 3. Gottſchalck. 


Oſtindiſche Haͤute, gi 
Bley zu billigen Preſſen, 


Bamberger Backpflaumen, die Metze ro Gr. Münze, 
in Scheffeln billiger, bey. : 
m. F. Schröder, in der Fiſcherſtraße. 


Neueſten engl. Vollbering in Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden, 1 Nthlr. für 75. Tonne, bey 
J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 


Gelbes Lichttelg bei J. G. Liſchke, 
5 Frauenftr, No, 918. 


Rheinsberger Steingut, beſter Sorte, if ein vollſtaͤn⸗ 
diges Lager und wird billig verkauft, bey 8 
D. F. C. Schmidt, 
Neuen⸗Markt⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke. 

Die Tabacks⸗ Niederlage 
Stralſunder Fabrike iſt mit vorzuͤglich ſchoͤnem und leich⸗ 
tem Portoriko vermehrt, welcher zu ra Gr. Courant 
verkauft wird, fo wie fein Knaſter zu 20 Gr., Juſfu⸗ 
12 und 13 Gr., C. B. 10 Gr., Porto carere 9. Or 
klein Siegel 8 Gr., fein Einhorn 5 Gr., Moor, und 
Site Aae 25 Gr., auch Schnupftabacke und leichte 
Zigarren 15 billigen Preiſen. 


J. H. Dumrath, große Oderſtraße No. 67. 
. Mmiethsgeſuch. 

Ein ruhiger Mann ſucht eine freundliche und gut meu⸗ 
blirte Stube in der beiten Gegend der Stadt; ref. 
Vermiether wollen ihre ſchriftlichen Offerten des halb ge⸗ 
fällig in der Zeitungs Expedition abgeben. 


Zu vermiethen in Stetten. 4 
Eine freundliche Stube mit auch ohne Meubel if 
zum ıften October a. c. zu vermiethen. Näheres im 
Laden Möͤuchen⸗ und Papenſtraß en. Ecke No. 478. ä 


Breiteſtraße No. 403 iſt in ber untern Etage eine 
Stube mit auch ohne Meubel zu vermiethen. 1 


Im Haufe No. 26 am Heumarkt iſt eine Stube 
Kammer und Küche iu Michaeli zu dennen, + 


In der großen Oderſtraße No. 62 iſt eine freundliche 
Wohnung von zwey Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Maͤdchens kammer, Keller und Bodenraum zum ßen 
October zu vermiethen. 


Auf der Laſtadle, im Haufe Nr. 195, in zu Micha 
fi 0.5. ein Nintergebäude, uach Dem Gatten ju um 
8 0 3 Di 2 Stuben, nebſt 

mer und Holzſta u vermi 6 
Stettin den afen September 192% iu vermietheß. 
— — — 


Bekanntmachungen. 5 
Die Lieferung des Bedarfs an Hanföhl und an ral 15 
2, ell 

am Dienſtage den arſten September Deen egg un 5 


im deutschen Jauſe, Breuefr. No. 391 
e 
nd Spazierfahlten, eder Zeit billig 
ben, Laſtadie im grünen Baum. . ü 


- 


